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Mein Freund...

Das vergangene Jahr war gekennzeichnet durch zahlreiche Erschütterun-
gen, welche der industriellen Zivilisation materielle Grenzen aufgezeigt
haben und ihre geistige und moralische Kraft hart auf die Probe stellten.
Die Reaktionen der Menschen und Nationen auf die aufgetretenen Schwie-
rigkeiten waren vorläufig nicht ermutigend.

Die zunehmend feststellbare seelische Verarmung des Einzelindividuums
mag dazu beitragen. Ein Moment der kurzen Selbstbesinnung — losge-
löst von einer hektischen, übersensibilisierten, doch so endlichen Umwelt
— scheint mir an der Schwelle des neuen Jahres nicht unangebracht.
Jakob Burckhardt hat sich darüber folgende Gedanken gemacht:

Mein Freund,

Du wirst einmal eine letzte Stunde erleben.
Dann wirst Du Dir überlegen,
was der Wert und das Glück Deines Lebens gewesen
Du wirst dann vielleicht einigen Grund haben,

mit Stolz auf das zu sehen, was Du in Deinem Leben

Ich möchte aber glauben, dass der Wert von all dem

in dieser Stunde hinter Dir versinkt,
und dass es vielmehr darauf ankommt,
inwieweit es Dir gelungen ist,

geliebten Menschen lieb geworden zu sein,

und nach Deiner Phantasie gelebt zu haben.

Merkst Du etwas, mein Freund?
Anton U. Trinkler

ist.

vorangearbeitet hast.
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